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Ä34£AW£L, M., ,S'C7/WE7/VG££fl££, £ /7.

Multilingual Glossary of Dendrocliionolo-
gy. Terras and Definitions in English, Ger-
man, French, Spanish, Italian, Portuguese
and Russian

Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald,
Schnee und Landschaft, Birmensdorf
134 Abbildungen, 467 Seiten
Paul Haupt; Bern, 1995, Fr. 54-

Wer der Meinung ist, ein Terminologiebuch
müsse trocken und langweilig sein, der wird
mit diesem Band eines Besseren belehrt. Die-
ses mehrsprachige Glossar beinhaltet nämlich
wesentlich mehr als siebensprachige Défini-
tionen von 351 Fachbegriffen. Die ausgewähl-
ten Begriffe entstammen zwar Schwerpunkts-
massig der Dendrochronologie, aber Vertrete-
rinnen und Vertreter verwandter Fachgebiete
profitieren in gleicher Weise. Der Vorspann
verrät, dass es den beiden Autoren gelungen
ist, Wissen und Erfahrung von über 50 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftern in dieses
Werk einzubeziehen. Nach der Gebrauchsan-
leitung werden acht konzeptuelle Diagramme
gezeigt. Graphisch wird die Dendrochronolo-
gie zu benachbarten Disziplinen abgegrenzt,
weiters werden Begriffe der Holzanatomie,
Dendroökologie, Dendroklimatologie, Dendro-
archäologie sowie Methoden und Konzepte
logisch miteinander in Beziehung gesetzt.
Dieser Versuch, gegen die zunehmende Spra-
chenverwirrung in der Wissenschaft anzu-
kämpfen, sollte Nachahmer finden.

Die 351 Schlüsselbegriffe sind in jeder
Sprache definiert, und die ergänzenden 84

Zeichnungen/Diagramme sowie 50 s/w-Fotos
machen das Werk zum interessanten Lese-
buch. Zu den Schlüsselbegriffen sind Begriffs-
Variationen, Neologismen, Synonyme, abgelei-
tete Begriffe sowie sonstige linguistische
Anmerkungen angeführt, was besonders jene
schätzen werden, die einen Fachtext in eine
andere Sprache übersetzen müssen. Auch
Quellenliteratur wird zitiert und am Buchende
aufgelistet. Multilingual sind auch eine Liste
mit 124 Baumarten sowie Stichwortverzeich-
nisse. Im Anhang sind noch Begriffstabellen zu
dendrochronologischen Methoden, makrosko-
pischen Holzmerkmalen, Archäologie und
Architektur sowie Holzbearbeitung zu finden,
welche das Buch abrunden.

Dieses Praxisbuch, das in den nächsten Jah-
ren sicher eine Verbesserung bzw. Erweiterung
erfahren wird, gehört jedenfalls in die Regale all
jener Personen, die mit der Dendrochronologie
bzw. allgemein mit Baum und Holz zu tun
haben und sich dabei gelegentlich ausserhalb
ihrer Muttersprache bewegen. Euprn VWm/wer
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Trockenniauern
Anleitung für den Bau und die Reparatur

30 Zeichnungen, 88 Seiten
Ott Verlag + Druck AG, Thun, 1996,
Fr. 29.80

Auf der Alpensüdseite, in den Bündner
Bergtälern, in den Weinbaugebieten und in
den jurassischen Freibergen trifft man vieler-
orts auf Trockenmauern. Sie dienen als Ein-
friedungen, Grenzen, Weidemauern und als
Stützmauern für Erdterrassen. Diese Bauwer-
ke, erstellt in einer jahrhundertealten Bau-
technik, prägen diese Kulturlandschaften
nachhaltig und fügen sich mit ihren natürlichen
Baustoffen harmonisch ins Landschaftsbild
ein. Für viele seltene Tiere und Pflanzen bildet
das Trockenmauerwerk einen geschützten
Lebensraum.

Während in älteren Lehrbüchern und
zuletzt in den Normalien für Bergstrassen
(Eidg. Departement des Innern, 1938) die
Bemessung und die Konstruktion der
Trockenmauern noch beschrieben wurde, hat
der kostengünstige Beton die traditionelle
Handwerkskunst verdrängt und in Vergessen-
heit geraten lassen.

Ein Autorenteam der Stiftung Umweltein-
satz Schweiz (SUS) hat das noch vorhandene
Wissen gesammelt und in einem hübschen
Buch dargestellt. Text und Illustrationen
bilden eine ausführliche und leicht verständli-
che Anleitung für den Bau und die Reparatur
von Trockenmauern.

Bau, Erhaltung und Erneuerung der
Trockenmauern bedeuten einen aktiven Bei-
trag an die Pflege einer einmaligen Kulturland-
schaft. Für die im ländlichen Raum tätigen
Ingenieure, Baufachleute und Grundeigen-
tümer bildet das vorliegende Buch eine ein-
malige und wertvolle Dokumentation.
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